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ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs bzw. des Gemisc hs und des Unternehmens 

1.1. Produktidentifikator 
Handelsname: Müllermix AGRAR super  
 

1.2. Relevante identifizierte Verwendungen des Stof fs oder Gemischs und Verwendungen, 
von denen abgeraten wird 
Müllermix AGRAR super zur Stallhygiene . 
 

1.3. Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherhe itsdatenblatt bereitstellt 
Name: Nikolaus Müller Kalkstein-Natursteinwerke GmbH u. Co KG Ahütte 
Adresse: Industriestraße, D – 54579 Üxheim (Ahütte) 
Tel. Nr: 02696 / 922 – 200 
Fax Nr: 02696 / 922 – 241 
 

E-Mail der für das Sicherheitsdatenblatt verantwortlichen Person:   info@muellerkalk.de  
 

1.4. Notrufnummer 
Notfallauskunft:  Giftinformationszentrum Mainz – Tel.: +49 (6131) 19240  
 (7d/24h, in Deutsch und Englisch) 
 
 

ABSCHNITT 2. Mögliche Gefahren 

2.1. Einstufung des Stoffs oder Gemischs 
2.1.1 Einstufung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/200 8 [CLP] 

Hautreiz. 2,  H315  Verursacht Hautreizungen 
Augenschäd 1,  H318  Verursacht schwere Augenschäden 
STOT einm. 3,  H335 Kann die Atemwege reizen 

 
 

2.2. Kennzeichnungselemente 
Kennzeichnung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 

2.2.1 Gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 

 
 
 
 

                         Gefahr 
 

H315 Verursacht Hautreizungen. 
H318 Verursacht schwere Augenschäden. 
H335 Kann die Atemwege reizen. 

 

P280 Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz tragen.  
P305+P351+P338:  BEI BERÜHRUNG MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam 

mit Wasser ausspülen. Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit 
entfernen. Weiter ausspülen.   
Sofort GIFTINFORMATIONSZENTRUM oder Arzt anrufen. 

P302+P352:  BEI BERÜHRUNG MIT DER HAUT: Mit viel Wasser und Seife waschen. 
P261:  Einatmen von Staub vermeiden.  
P304+P340: BEI EINATMEN: Die betroffene Person an die frische Luft bringen und in 

einer Position ruhigstellen, in der sie leicht atmet. Bei Unwohlsein 
GIFTINFORMATIONSZENTRUM oder Arzt anrufen. 
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Ist das Produkt für jedermann erhältlich, zusätzlich: 
P102: Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen. 
P501: Inhalt/Behälter zu geeigneten Abfallsammelpunkten bringen. 

 
2.3. Sonstige Gefahren 

Müllermix AGRAR super erfüllt nicht die Kriterien für PBT oder vPvB gemäß Anhang XIII der REACH-
Verordnung (EG) Nr. 1907/2006. 
 
 

ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteil en 

3.1. Stoffe 
Nicht zutreffend, da es sich bei dem Produkt um ein Gemisch handelt. 
 

3.2. Gemische 
Müllermix AGRAR super ist ein Gemisch aus nachstehend angeführten Stoffen mit ungefährlichen 
Beimengungen.  
 

Stoff 

Konzen-
trations-
bereich 
(M.-%) 

EG-Nr. CAS-Nr. 
Registrier- 
nummer 
(REACH) 

Einstufung gemäß Verordnung 
(EG) Nr. 1272/2008 (CLP) 

Calcium-
dihydroxid 10 - 70 215-137-3 1305-62-0 

01-
2119475151-

45-0027 

Hautreizung 2  
Augenschäden 1  

STOT einm. 3 

H315 
H318 
H335 

  
 

ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-Maßnahmen 

4.1. Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen 
Allgemeine Hinweise 
Für Ersthelfer ist keine spezielle persönliche Schutzausrüstung erforderlich. Keine verzögert 
auftretenden Wirkungen bekannt. In jedem Fall sollte ein Arzt aufgesucht werden, es sei denn, es 
handelt sich um geringfügige Verletzungen. 
 

Augenkontakt 
Auge nicht trocken reiben, weil durch die mechanische Beanspruchung zusätzliche Hornhautschäden 
möglich sind. Gegebenenfalls Kontaktlinse entfernen und das Auge sofort bei geöffnetem Lidspalt 
unter fließendem Wasser gründlich spülen, um alle Teilchen zu entfernen. Falls möglich isotonische 
Augenspüllösung (0,9 % NaCl) verwenden. Immer Arbeitsmediziner oder Augenarzt konsultieren. 
 

Hautkontakt 
Trockenen Müllermix AGRAR super entfernen und mit reichlich Wasser nachspülen. Feuchten 
Müllermix AGRAR super mit viel Wasser abspülen. Durchtränkte Kleidung, Schuhe, Uhren etc. 
entfernen. Diese vor Wiederverwendung gründlich reinigen. Bei Hautbeschwerden Arzt konsultieren. 
 

Einatmen 
Für Frischluft sorgen. Staub aus Hals und Nasenbereich sollte schnell entfernt werden. Bei 
Beschwerden wie Unwohlsein, Husten oder anhaltender Reizung Arzt konsultieren. 
 

Verschlucken 
Kein Erbrechen herbeiführen. Bei Bewußtsein Mund ausspülen und reichlich Wasser trinken. Arzt 
oder Giftnotrufzentrale konsultieren. 
 

4.2. Wichtigste akute oder verzögert auftretende Sy mptome und Wirkungen 
Müllermix AGRAR super wirkt nicht akut toxisch bei Verschlucken, Hautkontakt oder Inhalation. Der 
Stoff ist eingestuft als haut- und atemwegsreizend. Es besteht die Gefahr schwerer Augenschäden. 
Systemische Auswirkungen sind nicht zu befürchten, da der pH-Effekt das hauptsächliche 
Gesundheitsrisiko darstellt.  
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4.3. Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezia lbehandlung 
Es sind die Hinweise in Abschnitt 4.1 zu beachten. 
 

ABSCHNITT 5: Maßnahmen zur Brandbekämpfung 

5.1. Löschmittel 
Müllermix AGRAR super ist nicht brennbar. 
 

5.2. Besondere vom Gemisch ausgehende Gefahren 
Müllermix AGRAR super ist weder explosiv noch brennbar und auch nicht brandfördernd bei anderen 
Materialien.  
 

5.3. Hinweise für die Brandbekämpfung 
Keine besonderen Maßnahmen erforderlich, da Müllermix AGRAR super keine brandrelevante 
Gefährdung birgt. 
 
 
 

ABSCHNITT 6: Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freiset zung 

6.1. Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzaus rüstungen und in Notfällen 
anzuwendende Verfahren 
In jedem Fall Staubbildung vermeiden. Ausreichende Belüftung sicherstellen.  
 

6.1.1 Nicht für Notfälle geschultes Personal 
Kontakt mit Haut, Augen und Kleidung vermeiden – geeignete Schutzkleidung tragen (vgl. 
Abschnitt 8); 
Einatmen von Staub vermeiden, ausreichende Belüftung sicherstellen oder geeigneten 
Atemschutz benutzen (vgl. Abschnitt 8); 

 

6.1.2 Einsatzkräfte 
Notfallpläne sind nicht erforderlich. 
Einatmen von Staub vermeiden. Bei hoher Staubexposition ist jedoch Atemschutz erforderlich 
(vgl. Abschnitt 8). 
Kontakt mit Haut, Augen und Kleidung vermeiden – geeignete Schutzkleidung tragen (vgl. 
Abschnitt 8); 

 
6.2. Umweltschutzmaßnahmen 

Verschüttetes Produkt aufnehmen. Fläche abdecken, um unnötige Staubentwicklung zu vermeiden.  
Material möglichst trocken halten.  
Müllermix AGRAR super nicht in die Kanalisation, in Oberflächenwasser oder Grundwasser gelangen 
lassen. 
 

6.3. Methoden und Material für Rückhaltung und Rein igung 
Verschütteten Müllermix AGRAR super möglichst trocken wiederaufnehmen und wenn möglich 
verwenden.  
Zur Reinigung möglichst trockene Verfahren wie beispielsweise Unterdruck-Ansaugung verwenden 
(tragbare Geräte mit hoch effizienten Filtersystemen (EPA und HEPA-Filter, EN 1822-1:2009) oder 
äquivalente Techniken), die keine Staubentwicklung verursachen. Niemals Druckluft zur Reinigung 
verwenden. Kommt es bei einer trockenen Reinigung zur Staubentwicklung, ist unbedingt persönliche 
Schutzausrüstung zu verwenden. Einatmen von Staub und Hautkontakt vermeiden. Verschüttetes 
Material zurück in Behälter füllen. Eine spätere Verwendung ist möglich.  
Feuchtes Müllermix AGRAR super mechanisch aufnehmen.  
 

6.4. Verweis auf andere Abschnitte 
Abschnitte 8 und 13 für weitere Details beachten.  
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ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung 

7.1. Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung 
7.1.1 Empfehlungen zu Schutzmaßnahmen 

Bitte den Empfehlungen im Abschnitt 8 folgen. 
Zur Entfernung von trockenem Müllermix AGRAR super bitte Abschnitt 6.3 beachten. 

 

Maßnahmen zur Verhinderung von Bränden 
Nicht zutreffend. 

 

Maßnahmen zur Verhinderung von Aerosol- und Staubbi ldung 
Nicht kehren. Zur Reinigung möglichst trockene Verfahren wie Unterdruck-Ansaugung verwen-
den, die keine Staubentwicklung verursachen. 

 

Maßnahmen zum Schutz der Umwelt 
Keine besonderen Maßnahmen erforderlich. 

 

7.1.2 Hinweise zu allgemeinen Hygienemaßnahmen 
Bei der Arbeit nicht essen, trinken oder rauchen. In staubiger Atmosphäre Atemschutzmaske 
und Schutzbrille tragen. Schutzhandschuhe tragen, um Hautkontakt zu vermeiden. 

 
7.2. Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berück sichtigung von Unverträglichkeiten 

Trocken lagern. Kontakt mit Luft und Feuchtigkeit minimieren. Loselagerung in geeigneten Silos. Von 
Säuren, größeren Mengen Papier, Stroh und Nitroverbindungen fernhalten. Darf nicht in die Hände 
von Kindern gelangen. Aluminium ist nicht für Transport oder Lagerung geeignet, wenn die Gefahr 
von Kontakt mit Wasser besteht.  

 
 

ABSCHNITT 8: Begrenzung und Überwachung der Exposit ion/Persönliche Schutzausrüstungen 

8.1. Zu überwachende Parameter 

Expositions-
weg 

Akut lokale 
Wirkungen 

Akut 
systemische 
Wirkungen 

Chronisch lokale 
Wirkungen 

Chronisch 
systemische 
Wirkungen 

Inhalativ 4 mg/m³ 
(A-Staub) 

Keine schädliche 
Wirkung bekannt 

1 mg/m³ 
(A-Staub) 

Keine schädliche 
Wirkung bekannt 

Dermal 
Schädliche Wirkung 
bekannt, aber kein 
DNEL verfügbar 

Keine schädliche 
Wirkung bekannt 

Schädliche Wirkung 
bekannt, aber kein 
DNEL verfügbar 

Keine schädliche 
Wirkung bekannt 

 
 

8.2. Begrenzung und Überwachung der Exposition 
Arbeitsplatzgrenzwerte können oftmals nur unter Verwendung von technischen und/oder individuellen 
Schutzmaßnahmen eingehalten werden. Liegen zur Exposition keine geeigneten Arbeitsplatzmessun-
gen vor, können auf Basis des Werkzeuges MEASE (Referenz 3) eine Expositionsabschätzung und 
geeignete Schutzmaßnahmen abgeleitet werden. Für die identifizierten Verwendungen im professio-
nellen Bereich (Abschnitt 16) ergeben sich technische Steuerungseinrichtungen (Tabelle in 8.2.1) und 
individuelle Schutzmaßnahmen (Tabelle in 8.2.2). Die Tabellen sind so zu lesen, daß nur A-A-
Kombinationen und B-B-Kombinationen möglich sind. Des weiteren ist zu berücksichtigen, daß die 
Angaben für eine kontinuierliche Exposition von 8h pro Tag und 5 Tage die Woche gelten. 
 

Für den privaten Verbraucher gilt, daß die Produkte nur im freien oder gut gelüfteten Räumen zu 
verwenden sind und persönliche Schutzausrüstung zu tragen ist (allgemeine Angaben in 8.2.2).  
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8.2.1 Geeignete technische Steuerungseinrichtungen 
Maßnahmen zur Vermeidung von Staubbildung und Staubverbreitung, beispielsweise geeignete 
Entlüftungsanlagen und Reinigungsmethoden, die keinen Staub aufwirbeln. 
 

Verwendung PROC* Exposition Technische Einrichtung Effizienz 

Industrielle Her-
stellung/Formulierung 
von hydraulischen 
Bindemitteln und 
Baustoffen 

2, 3 

D
au

er
 is

t n
ic

ht
 b

eg
re

nz
t (

bi
s 

zu
 4

80
 M

in
ut

en
 p

ro
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ht
, 5

 S
ch
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ht
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 p

ro
 W

oc
he

),
 

nicht erforderlich - 

14, 26 A) nicht erforderlich 
oder 
B) lokale Entlüftungsanlage 

- 
 
78 % 

5, 8b, 9 A) allgemeine Lüftung 
oder 
B) lokale Entlüftungsanlage 

17 % 
 
78 % 

Industrielle Verwendung 
von trockenen 
hydraulischen 
Bindemitteln und 
Baustoffen (innen, 
außen) 

2 nicht erforderlich - 

14, 22, 26 A) nicht erforderlich 
oder 
B) lokale Entlüftungsanlage 

- 
 
78 % 

5, 8b, 9 A) allgemeine Lüftung 
oder 
B) lokale Entlüftungsanlage 

17 % 
 
78 % 

Industrielle Verwendung 
von feuchten Suspensio-
nen aus hydraulischen 
Bindemitteln und Bau-
stoffen (innen, außen) 

2, 5, 8b, 9, 
10, 13, 14 

nicht erforderlich - 

7 A) nicht erforderlich 
oder 
B) lokale Entlüftungsanlage 

- 
 
78 % 

Gewerbliche 
Verwendung von 
trockenen hydraulischen 
Bindemitteln und 
Baustoffen (innen, 
außen) 

2 nicht erforderlich - 

9, 26 A) nicht erforderlich 
oder 
B) lokale Entlüftungsanlage 

- 
 
72 % 

5, 8a, 8b, 14 A) nicht erforderlich 
oder 
B) lokale Entlüftungsanlage 

- 
 
87 % 

19 Entlüftungsanlage ist nicht erfor-
derlich, Tätigkeit aber nur in gut 
gelüfteten Räumen oder außen 

- 

Gewerbliche Verwen-
dung von feuchten Sus-
pensionen aus hydrauli-
schen Bindemitteln und 
Baustoffen (innen, außen) 

11 A) nicht erforderlich 
oder 
B) lokale Entlüftungsanlage 

- 
 
72 % 

2, 5, 8a, 8b, 9, 
10, 13, 14, 19 

nicht erforderlich - 

* Definition in Abschnitt 16  
 

8.2.2 Individuelle Schutzmaßnahmen, zum Beispiel pe rsönliche Schutzausrüstung 
Allgemein: Bei der Arbeit nicht essen, trinken oder rauchen. Vor den Pausen und bei Arbeits-
ende Hände waschen und gegebenenfalls duschen, um anhaftenden Müllermix AGRAR super 
zu entfernen. Berührung mit den Augen und der Haut vermeiden. Nach der Arbeit mit Müllermix 
AGRAR super sollte man sich waschen oder duschen und Hautpflegemittel verwenden. 
Kontaminierte Kleidung, Schuhe, Uhren etc. vor erneuter Nutzung reinigen. 

 

Gesichts-/Augenschutz 
Bei Staubentwicklung oder Spritzgefahr dicht schließende Schutzbrille gemäß EN 
166 verwenden. 

Atemschutz 
 Besteht die Gefahr einer Überschreitung der Expositionsgrenzwerte, z.B. beim 

offenen Hantieren mit dem pulverförmigen trockenen Produkt), so ist eine geeignete 
Atemschutzmaske zu verwenden. 
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Hautschutz 
 Wasserdichte, abrieb- und alkaliresistente Schutzhandschuhe tragen (Nitril).  
Allgemeine Informationen zum Hautschutz finden sich in der 
Berufsgenossenschaftlichen Regel BGR/GUV-R 195. 
Geschlossene langärmlige Schutzkleidung und dichtes Schuhwerk tragen. Falls 
Kontakt mit feuchtem Müllermix AGRAR super nicht zu vermeiden ist, sollte die 
Schutzkleidung auch wasserdicht sein. Darauf achten, daß kein feuchter Müllermix 
AGRAR super von oben in die Schuhe oder Stiefel läuft. 

Hautschutzplan beachten. Insbesondere nach dem Arbeiten Hautpflegemittel verwenden. 
 

Wenn beim Anmischen und Umfüllen von trockenem Müllermix AGRAR super in offene 
Systeme, die Einhaltung der Arbeitsplatzgrenzwerte durch staubtechnische Maßnahmen, nicht 
möglich ist, sind partikelfiltrierende Halbmasken des Typs FFP (nach EN 149) zu verwenden 
(siehe Tabelle).  
 

Verwendung PROC* Exposition Art des Atemschutzes  
Effizienz des 
Atemschutzes - 
(APF) 

Industrielle Herstellung/ 
Formulierung von 
hydraulischen Binde-
mitteln und Baustoffen 

2, 3 
D

au
er

 is
t n
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ht

 b
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nicht erforderlich - 

14, 26 
A) P1 Maske (FF, FM) 
 oder 
B) nicht erforderlich 

APF = 4 
 
- 

5, 8b, 9 
A) P2 Maske (FF, FM) 
 oder 
B) P1 Maske (FF, FM) 

APF = 10 
 
APF = 4 

Industrielle Verwendung 
von trockenen hydraul-
ischen Bindemitteln und 
Baustoffen (innen, 
außen) 

2 nicht erforderlich - 

14, 22, 26 
A) P1 Maske (FF, FM) 
 oder 
B) nicht erforderlich 

APF = 4 
 
- 

5, 8b, 9 
A) P2 Maske (FF, FM) 
 oder 
B) P1 Maske (FF, FM) 

APF = 10 
 
APF = 4 

Industrielle Verwendung 
von feuchten Suspensio-
nen aus hydraulischen 
Bindemitteln und Bau-
stoffen (innen, außen) 

2, 5, 8b, 9, 
10, 13, 14 

nicht erforderlich - 

7 
A) P1 Maske (FF, FM) 
 oder 
B) nicht erforderlich 

APF = 4 
 
- 

Gewerbliche Verwen-
dung von trockenen 
hydraulischen Binde-
mitteln und Baustoffen 
(innen, außen) 

2 P1 Maske (FF, FM) APF = 4 

9, 26 
A) P2 Maske (FF, FM) 
 oder 
B) P1 Maske (FF, FM) 

APF = 10 
 
APF = 4 

5, 8a, 8b, 14 
A) P3 Maske (FF, FM) 
 oder 
B) P1 Maske (FF, FM) 

APF = 20 
 
APF = 4 

19 P2 Maske (FF, FM) APF = 10 

Gewerbliche Verwen-
dung von feuchten Sus-
pensionen aus hydrauli-
schen Bindemitteln und 
Baustoffen (innen, außen) 

11 
A) P1 Maske (FF, FM) 
 oder 
B) nicht erforderlich 

APF = 4 
 
- 

2, 5, 8a, 8b, 9, 
10, 13, 14, 19 

nicht erforderlich - 

* Definition in Abschnitt 16  
 
Bei feuchten Müllermix AGRAR super ist kein Atemschutz erforderlich. 

 

Allgemeine Informationen finden sich in der Berufsgenossenschaftlichen Regel BGR/GUV-R 190). 
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Eine Unterweisung der Mitarbeiter in der korrekten Verwendung der persönlichen Schutz-
ausrüstung ist erforderlich, um die erforderliche Wirksamkeit sicherzustellen. 
 

 
8.2.3 Begrenzung und Überwachung der Umweltexpositi on 

Luft : Einhaltung der Staubemissionsgrenzwerte nach der Technischen Anleitung Luft.  
 

Wasser : Müllermix AGRAR super nicht unbeabsichtigt in größeren Mengen ins Grundwasser 
oder Abwassersystem gelangen lassen. Durch Exposition ist ein Anstieg des pH-Werts möglich. 
Bei einem pH-Wert von über 9 können ökotoxikologische Effekte auftreten. Das in das 
Abwassersystem oder ins Oberflächenwasser geleitete oder abfließende Wasser darf daher 
nicht zu einem entsprechenden pH-Wert führen. Abwasser- und Grundwasserverordnung sind 
zu beachten.  

 

Boden : Einhaltung des Bundes-Bodenschutzgesetzes (BBodSchG) und der Bundesboden-
schutz- und Altlastenverordnung (BBodSchV). Keine speziellen Kontrollmaßnahmen 
erforderlich. 
 
 

ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaf ten 

9.1. Angaben zu den grundlegenden physikalischen un d chemischen Eigenschaften 
(a) Aussehen: Müllermix AGRAR super ist ein feingemahlener anorganischer Feststoff (weiß- bis 

beigefarbenes Pulver) 
(b) Geruch: Geruchlos 
(c) Geruchsschwelle: keine, da geruchlos 
(d) pH (T = 20 °C in Wasser, Wasser-Feststoff-Verhältnis 1:2): 9-12,4 
(e) Schmelzpunkt: > 450 °C 
(f) Siedepunkt oder Siedebereich: nicht zutreffend, da unter normalen Bedingungen der Schmelz-

punkt über 450°C liegt 
(g) Flammpunkt: nicht zutreffend, da keine Flüssigkeit 
(h) Verdampfungsgeschwindigkeit: nicht zutreffend, da keine Flüssigkeit 
(i) Entzündbarkeit (fest, gasförmig): nicht zutreffend, da Material Feststoff und nicht brennbar 
(j) Obere/untere Entzündbarkeits- oder Explosionsgrenzen: nicht zutreffend, da nicht gasförmig 
(k) Dampfdruck: nicht zutreffend, da Schmelzpunkt > 450°C 
(l) Dampfdichte: entfällt 
(m) Relative Dichte: 2,3-3,0 g/cm³ 
(n) Löslichkeit in Wasser (T = 20 °C): gering (0-1,800 g/l) 
(o) Verteilungskoeffizient: n-Octanol/Wasser: nicht zutreffend, da anorganisch 
(p) Selbstentzündungstemperatur: nicht zutreffend  
(q) Zersetzungstemperatur: nicht zutreffend 
(r) Viskosität: nicht zutreffend, da keine Flüssigkeit 
(s) Explosive Eigenschaften: Nicht explosiv und nicht pyrotechnisch. Keine Gasentwicklung oder 

selbsterhaltende exotherme chemische Reaktionen. 
(t) Oxidierende Eigenschaften: nicht zutreffend. 
 

9.2. Sonstige Angaben 
Nicht zutreffend. 
 
 

ABSCHNITT 10: Stabilität und Reaktivität 

10.1. Reaktivität 

In wässrigen Medien dissoziiert das enthaltendes Calciumdihydroxid (unterhalb der Grenze für 
Wasserlöslichkeit) in Calcium-Kationen und Hydroxyl-Anionen. 
 

10.2. Chemische Stabilität 
Müllermix AGRAR super ist stabil, solange er sachgerecht und trocken gelagert wird (Abschnitt 7). 
Kontakt mit unverträglichen Materialien vermeiden. Feuchter Müllermix AGRAR super ist alkalisch 
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und unverträglich mit Säuren, Ammoniumsalzen, Aluminium und anderen unedlen Metallen. Dabei 
kann Wasserstoff gebildet werden. 
 

10.3. Möglichkeit gefährlicher Reaktionen 
Das enthaltende Calciumdihydroxid reagiert exotherm mit Säuren. Bei Erhitzung über 580 °C zersetzt 
sich Calciumdihydroxid in Calciumoxid (CaO) und Wasser (H2O): Ca(OH)2 → CaO + H2O. 
Calciumoxid reagiert mit Wasser und erzeugt Hitze (Risiko für entzündbares Material). 
 

10.4. Zu vermeidende Bedingungen 
Einwirkung von Luft und Feuchtigkeit minimieren, um Zerfall zu vermeiden. 
 

10.5. Unverträgliche Materialien 
Säuren, Ammoniumsalze, Aluminium oder andere unedle Metalle. 
 

10.6. Gefährliche Zersetzungsprodukte 
Müllermix AGRAR super zersetzt sich nicht in gefährliche Bestandteile. 
 
 

ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben 

11.1. Angaben zu toxikologischen Wirkungen 
Es liegen keine Versuchsergebnisse für das Produkt vor. Für die Einstufung sind die Stoffe nach 3.2 
maßgeblich. Müllermix AGRAR super ist wie gebrannter Kalk zu bewerten. Daher wurden die 
Ergebnisse der Toxizitätsuntersuchung für Weißkalkhydrat zugrunde gelegt.  
 

a. Akute Toxizität 
Oral      LD50 > 2000 mg/kg Körpergewicht (OECD 425, Ratte) 
Dermal LD50 > 2500 mg/kg Körpergewicht (OECD 402, Kaninchen);  
Inhalation   keine Daten verfügbar 
 

Calciumdihydroxid ist nicht akut toxisch. Eine Einstufung als akut toxisch ist nicht erforderlich. 

b. Ätz-/Reizwirkung auf die Haut 
Das enthaltende Calciumdihydroxid reizt die Haut (in vivo, Kaninchen). 
Als Ergebnis von Studien ist Calciumdihydroxid als hautreizend eingestuft (H315 – Verursacht 
Hautreizungen). 

c. Schwere Augenschädigung/-reizung 
Als Ergebnis von Studien (in vivo, Kaninchen) kann Calciumdihydroxid zu ernsten Augenschäden 
führen (H318 - Verursacht schwere Augenschäden). 

d. Sensibilisierung der Atemwege/Haut 
Keine Daten verfügbar. Calciumdihydroxid ist aufgrund der Wirkungsweise (pH-Veränderung) und der 
Bedeutung von Calcium bei der menschlichen Ernährung nicht als sensibilisierend eingestuft. 

e. Keimzell-Mutagenität 
Bacterial reverse mutation assay (Ames test, OECD 471): negativ.  
Mammalian chromosome aberration test: negativ 
Genotoxisches, inkl. keimzellmutagenes Potenzial von Calciumdihydroxid ist nicht bekannt. 

f. Karzinogenität 
Calcium (verabreicht als Calciumlactat) ist nicht karzinogen (Ergebnis Experiment, Ratte). 
Es besteht kein karzinogenes Risiko aufgrund des pH-Effekts von Calciumdihydroxid 
(epidemiologische Humandaten vorhanden). 

g. Reproduktionstoxizität 
Calcium (verabreicht als Calciumcarbonat) ist nicht reproduktionstoxisch (Ergebnis Experiment, Maus). 
Aufgrund des pH-Effekts besteht kein Anhaltspunkt für ein Reproduktionsrisiko (epidemiologische 
Humandaten vorhanden). 
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h. Spezifische Zielorgan-Toxizität bei einmaliger E xposition 
Aus Humandaten ergibt sich, dass Calciumdihydroxid die Atemwege reizt (STOT SE 3 (H335 – Kann 
die Atemwege reizen); SCOEL-Empfehlung (Anonymous, 2008)). 

i. Spezifische Zielorgan-Toxizität bei wiederholter  Exposition 
Die Toxizität von Calcium durch orale Aufnahme wurde berücksichtigt. Die Obergrenze für die 
tägliche Gesamtzufuhr von Calciumdihydroxid (tolerable upper intake level - (UL), bestimmt vom 
Scientific Center on Food (SCF)) beträgt für Erwachsene: UL=2.500 mg/Tag, entsprechend 36 mg/kg 
Körpergewicht/Tag (70-kg-Person). 

Toxizität von Ca(OH)2 durch dermale Aufnahme wird als nicht relevant angesehen, da eine 
signifikante Aufnahme nicht zu erwarten ist und die lokale Hautreizung als primärer lokaler Effekt 
festgestellt worden ist. 

Toxizität von Ca(OH)2 durch inhalative Aufnahme wurde durch den 8 Stunden TWA-Wert, der vom 
Scientific Committee on Occupational Exposure Limits (SCOEL) mit 1 mg/m³ A-Staub angegeben 
worden ist (vgl. Abschnitt 8.1), berücksichtigt. Eine Einstufung von Ca(OH)2 als toxisch aufgrund 
langfristiger Exposition ist damit nicht erforderlich. Die Reizwirkung auf die Schleimhäute ist als 
primärer lokaler Effekt festgestellt worden. 

j. Aspirationsgefahr 
Es ist nicht bekannt, dass beim Umgang mit Ca(OH)2 eine Aspirationsgefahr besteht. 
 

ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben 

12.1. Toxizität 
Müllermix AGRAR super gilt als nicht gefährlich für die Umwelt, bei sachgemäßer Lagerung und 
Verarbeitung. Die Freisetzung größerer Mengen von Müllermix AGRAR super in Wasser kann jedoch 
zu einer pH-Wert-Erhöhung führen und damit unter besonderen Umständen toxisch für aquatisches 
Leben sein. 
 

12.2. Persistenz und Abbaubarkeit, Bioakkumulations potenzial, Mobilität im Boden, 
Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung, andere sc hädliche Wirkungen 
Nicht zutreffend, da Müllermix AGRAR super ein anorganisch mineralisches Material ist. Bei der 
Hydratation zurückbleibende Reste stellen kein toxikologisches Risiko dar. 
 
 

ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung 

13.1. Verfahren zur Abfallbehandlung 
Die Entsorgung von Calciumdihydroxid sowie von Behältern/Verpackungen, die zu Transport oder 
Lagerung benutzt worden sind, hat in Übereinstimmung mit nationalen und regionalen Bestimmungen 
zu erfolgen.  
Gebrauchte Behälter dürfen nur für Calciumdihydroxid benutzt werden. Nach Gebrauch muss die Ver-
packung völlig entleert werden.  
 
 

ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport 

Müllermix AGRAR super untersteht nicht den internationalen Gefahrgutvorschriften (IMDG, IATA, 
ADR/RID). Es ist daher keine Gefahrgut-Klassifizierung erforderlich. 
 

14.1. UN-Nummer, Ordnungsgemäße UN-Versandbezeichnu ng, Transportgefahrenklassen, 
Verpackungsgruppe, Umweltgefahren, besondere Vorsic htsmaßnahmen für den 
Verwender, Massengutbeförderung gemäß Anhang II des  MARPOL-Übereinkommens 
73/78 und gemäß IBC-Code 
Nicht zutreffend. 
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ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften 

15.1. Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechts-
vorschriften für den Stoff oder das Gemisch 
EU-Vorschriften 
Calciumdihydroxid ist kein Stoff gemäß Richtlinie 96/82/EG („SEVESO“), kein die Ozonschicht 
schädigender Stoff und kein schwer abbaubarer organischer Schadstoff. 
 
Nationale Vorschriften (Deutschland) 
Verordnung zum Schutz vor Gefahrstoffen (Gefahrstoffverordnung – GefStoffV) 
 

Wassergefährdungsklasse: WGK 1 (schwach wassergefährdend), Selbsteinstufung gemäß VwVwS 
vom 17.05.1999  
 

Lagerklasse nach TRGS 510: Lagerklasse 13 (nicht brennbare Feststoffe) 
 

Verordnung über das europäische Abfallverzeichnis (Abfallverzeichnis-Verordnung) 
 

Technische Regel für Gefahrstoffe 900 Arbeitsplatzgrenzwerte (TRGS 900) 
 

Technische Regel für Gefahrstoffe 402 Ermitteln und Beurteilen der Gefährdungen bei Tätigkeiten mit 
Gefahrstoffen: Inhalative Exposition (TRGS 402) 
 

15.2. Stoffsicherheitsbeurteilung 
Eine Stoffsicherheitsbeurteilung ist nicht erforderlich, da Müllermix AGRAR super eine Zubereitung 
ist.  
 

ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben 

Sämtliche Angaben basieren auf dem aktuellen Kenntnisstand. Eine Garantie für spezifische Produkt-
merkmale wird mit diesem Sicherheitsdatenblatt ausdrücklich nicht abgegeben. 
 

(a) Hinweise auf Änderungen 
entfällt 

 
(b)  Abkürzungen und Akronyme 

ADR/RID European Agreements on the transport of Dangerous goods by Road/Railway 
APF Assigned protection factor (Schutzfaktor von Atemschutzmasken) 
CAS Chemical Abstracts Service 
CLP Classification, labelling and packaging (Verordnung (EG) Nr. 1272/2008) 
EC50 Half maximal effective concentration (mittlere effective Konzentration) 
ECHA European Chemicals Agency (Europäische Chemikalienbehörde) 
EINECS European Inventory of Existing Commercial chemical Substances 
EPA Type of high efficiency air filter (hoch effizienter Luftfiltertyp) 
HEPA Type of high efficiency air filter (hoch effizienter Luftfiltertyp) 
IATA International Air Transport Association 
IMDG International agreement on the Maritime transport of Dangerous Goods 
LC50 Median lethal dose (mittlere tödliche Dosis) 
MEASE Metals estimation and assessment of substance exposure 
PBT Persistent, bio-accumulative and toxic (persistent, bioakkumulativ, toxisch) 
PROC Process category (Prozesskategorie/Verwendungskategorie) 
REACH Registration, Evaluation, Authorisation and restriction of Chemicals (Verordnung (EG) 1907/2006) 
STOT Specific target organ toxicity (spezifische Zielorgantoxizität) 
TRGS Technische Regeln für Gefahrstoffe 
vPvB Very persistent, very bioaccumulative (sehr persistent, sehr bioakkumulativ) 
VwVwS Verwaltungsvorschrift wassergefährdende Stoffe 
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(c) Verfahrenskategorien und Deskriptoren 
Für den professionellen Anwender lassen sich Verfahrenskategorien und Deskriptoren gemäß ECHA 
Leitfaden R.12 (ECHA-2010-G-05) zuordnen (siehe Tabelle). 

PROC Identifizierte Verwendungen 

Herstellung/ 
Formulierung 
von 

Gewerbliche/ 
Industrielle 
Verwendung von 

  hydraulischen Bindemitteln und 
Baustoffen 

2 Verwendung in geschlossenem, kontinuierlichem Verfahren mit 
gelegentlicher kontrollierter Exposition  (z. B. Probenahme) 

X X 

3 Verwendung in geschlossenem Chargenverfahren 
(Formulierung) 

X X 

5 Mischen oder Vermengen in Chargenverfahren zur 
Formulierung von Gemischen und Erzeugnissen (mehrfacher 
und/oder erheblicher Kontakt) 

X X 

7 Industrielles Sprühen  X 

8a Transfer (Beschickung/Entleerung) aus/in Gefäße(n)/große(n) 
Behälter(n) in nicht nur speziell für ein Produkt vorgesehenen 
Anlage 

 X 

8b Transfer (Beschickung/Entleerung) aus/in Gefäße(n)/große(n) 
Behälter(n) in speziell für nur ein Produkt vorgesehenen Anlage 

X X 

9 Transfer in kleine Behälter (spezielle Abfüllanlage, 
einschließlich Wägung) 

X X 

10 Auftragen durch Rollen oder Streichen  X 

11 Nicht-industrielles Sprühen  X 

13 Behandlung von Erzeugnissen durch Tauchen und Gießen  X 

14 Produktion von Gemischen oder Erzeugnissen durch 
Tablettieren, Pressen, Extrudieren, Pelettieren 

X X 

19 Handmischen mit engem Kontakt und nur persönlicher 
Schutzausrüstung 

 X 

22 Potenziell geschlossene Verarbeitung mit Mineralien /Metallen 
bei erhöhter Temperatur Industrieller Bereich 

 X 

26 Handhabung von festen anorganischen Stoffen bei 
Umgebungstemperatur 

X X 

 
(d) Literaturangaben und Datenquellen 

(1) Anonymous, 2006: Tolerable upper intake levels for vitamins and minerals Scientific 
Committee on Food, European Food Safety Authority, ISBN: 92-9199-014-0 [SCF 
document] 

(2) Anonymous, 2008: Recommendation from the Scientific Committee on Occupational 
Exposure Limits (SCOEL) for calcium oxide (CaO) and calcium dihydroxide (Ca(OH)2), 
European Commission, DG Employment, Social Affairs and Equal Opportunities, 
SCOEL/SUM/137 February 2008 

 
 

(e) Methoden gemäß Artikel 9 der Verordnung (EG) 12 72/2008 [CLP] zur Bewertung der 
Informationen zum Zwecke der Einstufung 
 

Bewertun g gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008  Einstufungsverfahren  

Hautreiz. 2, H315 auf Basis von Prüfdaten 

Augenschäd. 1, H318 auf Basis von Prüfdaten 

STOT einm. 3, H335 Erfahrungen beim Menschen 
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(f) Schulungsratschläge 

Zusätzlich zu Schulungsprogrammen für Arbeitnehmer zu den Themen Gesundheit, Sicherheit und 
Umwelt, haben Unternehmen sicherzustellen, daß ihre Arbeitnehmer das Sicherheitsdatenblatt lesen, 
verstehen und die Anforderungen umsetzen können. 
 

 Ausschlussklausel  
Die Angaben in diesem Sicherheitsdatenblatt beschreiben die Sicherheitsanforderungen unseres 
Produkts und stützen sich auf den heutigen Stand unserer Kenntnisse. Sie stellen keine Zusicherung 
von Produkteigenschaften dar. Bestehende Gesetze, Verordnungen und Regelwerke, auch solche, 
die in diesem Datenblatt nicht genannt werden, sind vom Empfänger unserer Produkte in eigener 
Verantwortung zu beachten. 


